
PEINE & SERVICE

Fiel die Wahl auf das Video-Ge-
spräch, so wurde ein Link versandt,
auf den die Eltern zum gewählten
Gesprächszeitpunkt lediglich kli-
cken mussten, so die IGS. Die Vi-
deo-Verbindung wurde anschlie-
ßend über den Browser hergestellt,
ohnedass einezusätzlicheSoftware
installiert werden musste.
Das Ziel sei auch gewesen, den

Verwaltungsaufwand gegenüber
der bisherigen analogen Terminver-
einbarung deutlich zu reduzieren,
betont Jan-Peter Braun. Inzwischen
sei der Prozess automatisiert.

Eine besondereHerausforderung
sei es gewesen, eine geeignete Vi-
deo-Meeting-Lösung zu finden. „Da
aufgrund von Expertenanalysen be-
reits im Juni absehbar war, dass im
Herbst die Corona-Fallzahlen wie-
der steigen würden, begannen wir
mit den Planungen bereits vor den
Sommerferien“, erläutert der stell-
vertretende Lengeder IGS-Schullei-
ter Hans Knobel.
Da bei einem Lehrer-Eltern-Ge-

spräch sensible personenbezogene
Daten ausgetauscht werden, habe
der Datenschutz höchste Priorität.

Judith Eisel (Lehrerin Jahrgang 6) im digitalen Elterngespräch FOTO: IGS
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Geburtstage
Elisabeth Flamm aus Vechelde
vollendet heute ihr 84. Lebensjahr.
Eleonore Kellermann aus Vechelde
blickt heute auf 82 Lebensjahre zurück.
Horst Statnik aus Wedtlenstedt
feiert heute seinen 82. Geburtstag.

SONNTAG

Jubiläum
Christa und Horst Rau aus
Wendeburg feiern das Fest der
diamantenen Hochzeit.

TERMINE

Sa
14. November

PEINE
Wochenmarkt. 8 bis 13 Uhr,
Hagenmarkt.

Normalität in Zeiten von Corona
In der Seniorenresidenz „Am Kaskadenwehr" in Lengede gibt es bisher keinen Fall.
Von Arne Grohmann

Lengede. Einsamkeit, Wegschlie-
ßen, Materialengpässe, die Angst
davor, ein „Horrorheim“zuwerden.
Unsere Zeitung sprach darüber mit
dem neuen Leiter der Seniorenresi-
denz „Am Kaskadenwehr" in Len-
gede, Alexander Nolting (35). Aber
in erster Linie ging es darum, was
gut und möglichst normal läuft in
diesen Corona-Zeiten.
Denn der eigentliche Anlass war

der Wechsel in der Heimleitung.
Alexander Nolting hat diese zum
1. November von Brigitte Spuling-
Horstmannübernommen.DieFrau
der inhabergeführten Seniorenresi-
denz bleibt wie ihr Mann Frank
Horstmann in der Geschäftsfüh-
rung. Heimleiterin war die 65-Jähri-
ge seit 2002.
In der Lengeder Anlage gibt es

51 Pflegeplätze (vollstationär oder
auchKurzzeit).DieBewohnerwoh-
nen in acht Wohngruppen, auch
eine Demenz-Wohngruppe gibt es.
Es gibt Zwei-Raum-Appartements
für Ehepaare. Circa 50 in der
GmbH angestellte Mitarbeiter
kümmern sichumdieBewohner.Es
gibt einen Betriebsrat und einen
Haustarif, angelehnt an den des
Bundesverbands privater Anbieter
sozialer Dienste e.V. (BPA).
Eigentlich lief alles in Lengede,

und dann kam Corona – im Früh-
jahr heftig und unerwartet, mit dem
Lockdown im November nicht
mehr ganz so hart. „Wir haben we-
der bei den Bewohnern, noch bei
den Mitarbeiten einen Corona-Fall
gehabt bisher“, betont Alexander
Nolting auf Nachfrage.
Allerdings hat das Virus dennoch

Einfluss auf die Abläufe in der Se-
niorenresidenz in Lengede. In der
Phase im Frühjahr seien die Ein-
schränkungen für die Bewohner
deutlich intensiver gewesen, erzählt
der Heimleiter. „Sie durften nur in
ihren Zimmern essen, es gab keine
Gruppenangebote.“
Ganz so streng gehe es im No-

vember-Lockdownnicht zu.DieBe-
wohner dürften in ihrenWohngrup-
pen zusammenbleiben. Besuche
der Angehörigen sind, mit Termin,
erlaubt. Die Treffen fänden aber in

den begrenztenGruppen nur in der
Cafeteria statt,mit denüblichenLis-
ten zum Eintragen der Anwesen-
heit.Die seienbereits vonderHeim-
aufsicht kontrolliert worden.
Zwei Personen pro Bewohner

laute die Regel bei den Besuchen.
Der Kontakt untereinander und zu
den Angehörigen sei für die älteren
Menschen extrem wichtig, ergänzt
Frank Horstmann.
Eswerde täglichmehrfach Fieber

gemessen, wenn das Haus betreten
wird. Zunächst noch auf eigene
Kosten seien Corona-Antikörper-
Tests für die Mitarbeiter und Be-
wohner bestellt worden. Die Tests
seien freiwillig. „Die Mitarbeiter
machen mit, die wollen das“, sagt
der Geschäftsführer.
Allerdings rechnet er auch vor,

welcher zusätzliche Aufwand für
die Tests nötig sei. Diese dauerten
pro Person 15 bis 20 Minuten. Nur
extra eingewiesene Pflegekräfte
dürften sie machen. Es kämen rund
100 Tests pro Woche zusammen.
„Dafür wäre quasi eine zusätzliche
Kraft nötigt, das gibt derMarkt aber

nicht her“, verweist Frank Horst-
mann auf den Fachkräftemangel in
der Pflege.
„Am Anfang war es auch ein

Problem, überhaupt ausreichend
Hygienematerial zu bekommen“,
sagt Alexander Nolting. Das habe
sich zwar gebessert, aber die Preise
seien weiterhin hoch. Statt bis
2 Euro für 100 Paar Handschuhe
seien nun rund 9 Euro fällig, nennt
er ein Beispiel.
Zum Begriff des Horrorheims,

den einige Einrichtungen (zumBei-
spiel inWolfsburg) wegen vieler Co-
rona-Toten im eigenen Haus aufge-
drückt bekamen, sagt Frank Horst-
mann: „Bei einer hartenGrippewel-
le müssen wir die gleichen Vorkeh-
rungen treffen.“ Menschen in Hei-
men seien alt, oft geschwächt,
teilweise im Sterbeprozess. Da kön-
ne jede Infektionskrankheit tödlich
sein. Das bedingt Gute an Corona
sei, dass die Menschen mehr sensi-
bilisiert seien.
UndCorona habe auch viel in die

richtige Richtung bewegt. Frank
Horstmann nennt hier die Spen-

denbereitschaft der Lengeder. „Wir
haben Masken bekommen, der
PosaunenchorWoltwiesche trat bei
uns auf.“ Die Angehörigen hätten
sich sehr eingebracht in dieser für
alle schweren Zeit.
Eine Besonderheit seien aber die

Menschen mit Demenz. „Die sind
schwer zu steuern“, sagt der Ge-
schäftsführer.Wer in seinerEinrich-
tung baulich nicht darauf vorberei-
tet sei und kein gutes Fachpersonal
habe, könne hier schnell an Gren-
zen stoßen.
Menschen mit Demenz hätten

eine innere Unruhe, eine hohe
Energie. Diese äußere sich oft in
einem Bewegungsdrang. Damit
müsse professionell umgegangen
werden. „Siekönnendie janicht fes-
seln oder sedieren“, sagt Frank
Horstmann.

Alexander Nolting (35) ist seit dem 1. November neuer Heimleiter der Seniorenresidenz „Am Kaskadenwehr" in
Lengede. Er löste Brigitte Spuling-Horstmann ab, die seit 2002 Heimleiterin war. FOTO: ARNE GROHMANN

Erster Elternsprechtag per Video an der IGS
Die Eltern müssen nicht mehr in die Schule kommen, um etwas über ihre Kinder zu erfahren.

Lengede. Wie läuft’s in der Schule?
Diese bei Kindern nicht gerade be-
liebte und häufig auch nicht ant-
wortergiebigeFragederEltern,wur-
de bisher oft beim „Elternabend“
geklärt. Die Treffen von Eltern mit
den Lehrern in der Schule sind in
Zeiten von Corona nur bedingt
möglich. Deswegen macht es die
IGS Lengede nun per Videochat.
Der ist keine Pflicht, die Eltern

können auch weiter in die Schule
kommen. Doch das hätten bei den
ersten beiden digitalen Eltern-
sprechtagen im November nur we-
nige noch gemacht, berichtet die
IGS Lengede.
Erstmals konnten Eltern die Ge-

sprächstermine online buchen.
„HohePrioritäthatten fürunseinfa-
cheBedienbarkeit undFlexibilität“,
erläutert IGS-Schulleiter Jan-Peter
Braun.
Um auf eine kurzfristig geänderte

Pandemiesituation oder ein neues
Infektionsschutzgesetz reagieren
zu können, hatten die Eltern auch
nachderTerminfestlegungdieMög-
lichkeit, den gewünschten Ge-
sprächsort – vor Ort oder Online –
zu ändern oder das Gespräch abzu-
sagen.

Die IGS Lengede entschied sich
für das auf der Cloudlösung Next-
cloud aufgesetzte Video-Meeting-
Tool Talk. Da Nextcloud sowohl
vom französischen Innenministe-
rium als auch von dem Informa-
tionstechnikzentrum des Bundes
eingesetzt wird, seien höchste
Datenschutzstandards sicherge-
stellt, betont die IGS.
„Unsere Server waren jedoch

nicht in der Lage, bis zu 80 zeitglei-
che Video-Gespräche mit mehr als
160Teilnehmern störungsfrei zube-
arbeiten“, soKnobel.DieSchuleha-
be daraufhin ihren Investitions-
schwerpunkt geändert und
5000 Euro in einen weiteren Server
investiert. Die 3000 Euro für Instal-
lation und Anpassung habe die
Schuleüberden „Digitalpakt“ abge-
rechnet.
Die Firma Christmann Informa-

tionstechnik+Medien aus Ilsede
betreute die IGS Lengede bei dem
Projekt, in dem sich zum Auftakt
des digitalen Elternsprechtags
70 Video-Sitzungen aufbauten.
Das gab zunächst einpaarServer-

probleme, die seien aber schließlich
gelöst worden, berichtet die Firma
Christmann. arg
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EDEMISSEN

Todesfälle
Edith Drechsel geb. Rust,
Edemissen, starb am 25. Oktober.
Erich Karl Petrak, Edemissen, starb
am 30. Oktober.
Inge Scholz geb. Gerth, Edemissen,
starb am 1. November.
Thea Ilse Hildegard Schmidt geb.
Lampe, Edemissen, starb am
6. Nobember.
Willi Gerhard Krawczyk, Edemissen,
starb am 8. November.

ILSEDE

Todesfall
Annemarie Berg geb. Tegtmeier,
Ilsede, starb am 6. November.

LENGEDE

Todesfall
Karl-Heinz Hantelmann, Lengede,
starb am 16. Oktober.

FÜR NOTFÄLLE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Sa - Mo, 9 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst: Sa - So, 10 -
16 Uhr, z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst: Sa - So, 10 -
20 Uhr, z 116117.

Zahnärzte
Zahnärztlicher
Notdienst: z (05176) 923399.

Tierärzte
Tierärztin Weber: KLein Ilsede,
Pappelweg 2 z (05171) 290259 nur
nach telefonischer Voranmeldung.

Apotheken
Apotheke Wendeburg: Wendeburg,
Peiner Str. 13, Sa - So, 9 - 9 Uhr,
z (05303) 2081.
Sonnen-Apotheke: Peine,
Bahnhofstr. 24, Sa - So, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 6840.
Stern-Apotheke im Ärztezentrum:
Peine, Kernstadt Nord, Duttenstedter
Str. 15, Fr - Sa, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 7699300.
Glückauf-Apotheke: Telgte,
Hannoversche Heerstr. 53, So - Mo, 9 -
9 Uhr, z (05171) 21100.
Sonnen-Apotheke: Peine,
Bahnhofstr. 24, Sa - So, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 6840.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt z (05171)
588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf z (0551) 19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Psychosozialer Krisendienst an
Wochenenden und Feiertagen
z (05171) 4018899 freitags von 15 -
21 Uhr, am Wochenende und an allen
Feiertagen von 13 - 21 Uhr
Stadtwerke Peine -
Störungshotline z (0800)
4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

Täter brechen in
Wohnhäuser ein
Wipshausen. Unbekannte sind am
Donnerstag zwischen 11.30 und 16
Uhr in ein Wohnhaus in der Celler
Straße in Wipshausen eingebro-
chen. Laut Polizei verschafften sie
sich über eineTerrassentürZugang.
In dem Haus durchsuchten sie alle
Räume und stahlen Bargeld und
Schmuck. Der Schaden wird auf
rund 3000 Euro geschätzt.
Am selbenTag brachenTäter zwi-

schen 12.40 und 19.20 Uhr in ein
Wohnhaus in Berkum, „Vor dem
Schafskamp“, ein, indem sie ein
Fenster aufhebelten. Auch dort
durchsuchten sie die Räume und
stahlenunter anderemSchmuck im
Wert von rund 475 Euro.
In beiden Fällen sucht die Polizei

in Peine Zeugen: z(05171) 9990.
Außerdem bietet die Polizei eine

kostenlose Beratung zum Ein-
bruchschutz an; Terminvereinba-
rung unter: z(05341) 1897109. red

Diebe stehlen Kissen
aus Wohnwagen
Lengede. Auf Sitzkissen hatten es
Diebe abgesehen, die am Donners-
tag inLengede, Schacht-Anna-Ring,
in einen unverschlossenen Wohn-
wagen eingebrochen sind. Laut
Polizei fehlen nun mehrere Kissen;
Wert: rund 500 Euro. red

Ortsräte Mehrum
und Bierbergen tagen
Mehrum. Aufgrund der aktuellen
Coronalage und mangelnder Bera-
tungspunkte entfallen die Sitzung
des Feuerwehrausschusses Hohen-
hameln am Donnerstag, 26. No-
vember, und die Ortsratssitzungen
derOrtschaft Soßmar amDienstag,
24. November, und der Ortschaft
Stedum-Bekum am Mittwoch, 25.
November. Das teilt die Gemeinde
Hohenhameln mit.
Die SitzungendesOrtsratesMeh-

rumamDienstag, 24.November, 19
Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus
Mehrum,An der Sporthalle 6a, und
des Ortsrates Bierbergen am Mitt-
woch, 25. November, 18 Uhr, in der
Mehrzweckhalle Bierbergen,
Schulstraße, findenstatt.Bei beiden
stehtunteranderemeineFragestun-
de für Einwohnerinnen und Ein-
wohner auf dem Programm. red
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